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Die über der OSZE konzentriert sich seit
Zeit die Rolle und den Stellenwert der
heitsinstitutionen und -strukturen und ihrer wechselseitigen .tSeZle~hU.ngen.

Vormals war der zu diesem Prozeß ein anderer.
Elemente in der als des KSZE-Prozesses

und die in diesem
keinen son-

Erstens hatten der in 1I-II~11C'1I~1IT1I eJmgeleltelte
Rahmen angenommenen
dern Charakter.
Zweitens sollten die ~'nlfll'~t-r~t-tA~ S~i.c.~~el"stlt.~.!....I.e.'.-::l'l daß der Helsinki-Pro-
zeß ohne h·H~ht·...... t1In1l41':l111C'1t:~ .......... nfll' oder neue n .... l-y':l1t'1l1C'·'=ltr~ ....lc'~hA

fortgesetzt wurde.
Drittens war der KSZE-Prozeß eine außerhalb der
.JI.J1J1.'-J .....JL'l\..'....... da an den Konferenzen ausschließlich \J1l.1l.ll.UIl.'VJUL, nicht
sationen oder militärische Allianzen teilnahmen.
Viertens wurde der demokratische Charakter des Prozesses durch
zwei Verfahrensregeln sichergestellt, nämlich: a) "Alle Teilnehmer-
staaten beteiligen sich an der als souveräne unabhän-
gige Staaten und unter Bedingungen voller "Die Be-
schlüsse der Konferenz werden in Konsens
Fünftens wurde der gesamteuropäische Charakter
Elemente bestimmt: a) Staaten
sowie die Staaten und Kanada nahmen an der KSZE
teil; betrafen und Zusammenar-
beit in ..... .,..,. .....~ ....~ ....

Sechstens war der der KSZE-Maßnahmen umfassend
"Körbe") und bezog sich auf alle Gebiete zwischen

2 Vgl. ausführlicher Adam D. Rotfeld, New Structures in Europe, a.a.O.
(Anm.l), S. 585-615; ders., European Security in Transition, a.a.O.
(Anm.1), S. 563-582.

3 Vgl. auch L. Acimovic, Problems of and Cooperation in Europe, Alphen aan
den Rijn 1981, S. 139-172; Adam D. in
statu nascendi, Warschau 1990, S. of the
CSCE 1986-1989: A Tuming Point in Relations, Boulder 1991, S.

4 Adam D. Rotfeld, Follow-up to the Conference, Forms of Co-operation after the
CSCE, in: ders. (ed.), The CSCE - A Polish View, Warschau S.221-270.

5 Schlußempfehlungen der Helsinki Konsultationen, Helsinki, 8. 1973, in: Ulrich
Fastenrath, (Hrsg.), KSZE. Dokumente der Konferenz über Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa, Losebl.-Ausg., Kap. A.O, S. 14f.

6 Ebenda.
7 Ebenda, S. 15.
8 Ebenso erstreckt sich das Anwendungsgebiet für die VSBMs auf Europa sowie

das angrenzende und den Luftraum". Konferenz über
Vertrauens- und und Abrüstung Europa, in: Fa-
stenrath, a.a.O. 5), Kap. B.2.
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der nationalen Sicherheit spielten die KSZE-Bestimmungen bis 1990
keine Rolle. Das Ende des Kalten Krieges, das Verschwinden der Teilung
zwischen Ost und West und die Annahme eines Systems gemeinsamer
Werte veränderten tiefgreifend die Perspektiven, Funktionen und die
Rolle des KSZE-Prozesses. Die in Helsinki, Madrid und Wien angenom­
menen Bestimmungen hatten den Rahmen und die Grenzen der
Konfrontation abgesteckt. Jetzt waren die Erwartungen bezüglich des
Helsinkiprozesses vollständig andere. Die Situation erfuhr eine derartige
Wandlung, daß beides - die und die Mittel zu ihrer
Durchführung - von Grund auf neu bewertet und geändert werden
mußten.
Die 1990-94 geschaffenen KSZEjOSZE-Strukturen illustrieren den
Wunsch, vorhandene Instrumente anzupassen, um neuen Herausforde­
rungen gewachsen zu sein. Diese Strukturen wurden jedoch von den Er­
eignissen überholt. Die wichtigste Veränderung bezog sich auf die Tatsa­
che, daß im KSZE-Gebiet mehr als ein Dutzend neuer Akteure entstan­
den sind. Die übrigen Sowjetrepubliken taten es den Baltischen Staaten
gleich, die - nachdem sie ihre Unabhängigkeit erklärt hatten - internatio­
nal anerkannt wurden. Aufgrund einer Entscheidung der Zweiten KSZE­
Ministerratskonferenz12 und nach der Aufnahme Estlands, Lettlands und
Litauens, erhielten folgende weitere Staaten den Mitgliederstatus: Arme­
nien, Aserbaidschan, Weißrußland, Kasachstan, Kirgi.sien, Moldau,
Tadschikistan, Turkmenistan, die Ukraine und Usbekistan.13

Die Erweiterung der Teilnehmerzahl am war außerdem
begleitet von einer erheblichen Ausweitung der Aufgaben. Das neue Si­
cherheits- und Stabilitätskonzept der KSZE beinhaltete Menschenrechte,
politische, militärische, wirtschaftliche und ökologische Elemente.
wichtige neue Rolle des Helsinkiprozesses bestand in der der

12 Dieser Entscheidung ging die Empfehlung des 6. Treffens des Ausschusses Hoher
Beamter voraus, daß die an einer Aufnahme in die KSZE interessierten Staaten eine
schriftliche Bestätigung abgeben sollten, daß sie der Schlußakte von Helsinki, der
Charta von Paris für ein Neues Europa und alle anderen Dokumente der KSZE zu­
stimmen. Siehe Journal Nr. 1 (Prag, 27. Januar 1992). Sie vereinbarten ebenfalls: a)
alle Bestimmungen des Wiener Dokuments über vertrauens- und sicherheitsbildende
Maßnahmen (VSBM) und eine Vereinbarung, daß das geographische Anwen­
dungsgebiet so bald wie möglich überprüft werden müsse, um die volle Wirkung der
Regeln über Offenheit, Vorhersehbarkeit und Konfliktverhütung auf ihren Gebieten
sicherzustellen. Die spezifischen Bestimmungen werden im Wiener Dokument von
1992 aufgenommen. Die Regierungen der neuen Staaten unterstützen auch die For­
derung nach schnellem 'Inkrafttreten des Vertrags über Konventionelle Abrüstung in
Europa'. Siehe Draft letter of accession to the CSCE, Journal Nr. 1 (Prag, 27. Januar
1992), Anhang 2. Die Beitrittsbriefe wurden im Journal Nr. 1 (30. Januar 1992) über
das Zweite Treffen des KSZE-Ministerrats veröffentlicht.

13 Georgien, der letzte post-kommunistische Staat, der Teilnehmerstaat der KSZE wur­
de, trat am 24. März 1992 während der Folgekonferenz in Helsinki bei.
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wenn

tnt:scnelQlmg'l daß KSZE­
Zu~~tlnlmlJnJldes

ein Situation A1 ....171111IhA....1l11-An

um die zur zu und Konflikte zu
vermeiden. In Wahrheit war das aber nicht der Fall. Die und

erforderte sofortige entschlossene
.JI.A"--'.Il...IL.II.IVJl "'-'..LJ!..LJVJlJl'l Debatten und Resolutionen. So

die radikale der der KSZE: Der in Helsinki
1I11"l1111t-1I1101l"t-.a Prozeß sollte nun den Charakter einer ~lc:herhf~lts,or~~arlls,ltl()n

erhalten die an die .JI.A'I..'.!ULU""'.!UL~J.a. ......F.""'J1. lTAI""IIll1'1ril.o.n

Einrichtungen müßten enr,spr'eCJlelJlO alllsgestatH;t
ihre Aufgabe auch ausführen können.
Die Entscheidungen des Ministerrates in Berlin über rt ....1nlTI1~I4IP Situatio-
nen markierte die Abkehr von der Es wurde 1:TA1"AlI"11ln<:l-ll"'t

daß die beschlossenen Prozeduren auf eines Staates er die
Unterstützung von mindestens zwölf anderen Teilnehmerstaaten in

gesetzt werden 18 Mit dieser Formel könnten auch neue po-
litische wie die Arutlanme gernelnS,Ul1J;r 1IJ,rl.C'1I1t"1Irl.1I41.a-n

die 15 Staaten der Europäischen Union wirksam werden.
Weitere Fortschritte wurde auf Treffen des KSZE-Minister-
rats in Prag im Januar 1992 erzielt. Es wurde die .JI.-:lIIo..~.IULJlILI'''''''

tenz des Ausschusses Hoher Beamter zu erweitern sollte für
"Übersicht, Management und verantwortlich sein bei
entsprechender Beschlußfassung als des Rates zwischen den
Treffen agieren) und seine zu indem re~!ellnaJjl~~e

Treffen abgehalten und einige an andere
oder an Ad Hoc-Gruppen der delegiert werden.
den politischen Konsultationsprozeß zu u _ '1

der ARB bestimmte Sitzungen oder
spezifischen Themen widmet.
Eine Innovation des Prager
Ministerrat oder der AHB "en~Ort'1e~llCllen:taIIS

betroffenen Staates" angemessene Maßnahmen
eindeutiger, grober und nicht behobener

A1I"1I"t-I1Ißh1h.... -r.rro,1I"lI wie die der Demokra-

diesem Stadium sind zu er-
pOlltl:SCl1le H .... ITII<:l ....lllllnrlrAn und andere Maßnahmen

18 "Sobald zwölf oder mehr Teilnehmerstaaten das Ersuchen innerhalb von höchstens
48 Stunden durch eine entsprechende Mitteilung an den Vorsitzenden unterstützt
haben, verständigt dieser unverzüglich alle Teilnehmerstaaten von Datum und Zeit­
punkt des Treffens, das frühestens 48 Stunden und spätestens drei Tage nach dieser
Mitteilung abzuhalten ist", Mechanismus für Konsultationen und Zusammenarbeit in
dringlichen Situationen, in: Fastenrath, a.a.O. (Anm. 5), Kap. E.2, S. 2.

19 Prager Dokument über die weitere Entwicklung der KSZE-Institutionen und Struk­
turen, Prag, 30. Januar 1992, in: Fastenrath, a.a.O. (Anm. 5), Kap. A.5, S. 1-10.

20 Ebenda, S. 2.
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für Europa.27 wurde auf dem 1-i"n.lnot"1t"o-t"-to1l"'A von II-IIn.• r- .. •......r ..

ein neues diskutiert und das dann beim
Gipfeltreffen im Juli 1992 verabschiedet wurde.
Zweifellos war die Rolle der KSZE im Bereich der Menschlichen Dimen­
sion der der Staaten untereinander unumstritten. Die Tref-
fen in Kopenhagen, Moskau über die Menschliche Dimen-
sion) und Oslo über demokratische ver-
liehen der Menschlichen Dimension der Sicherheit eme institutionelle
Form.
Dasselbe von den militärischen der \.JJI.'-"JI.JI.'-'".JI.JI.'""'Jl.1I. noch nicht
gesagt werden. Die im Wiener Dokument enthaltenen bDltS(:nelalm~~en

über VSBMs und jene über die im
von 1990 enthalten waren, stellten einen bedeutenden Fortschritt sie
waren jedoch der neuen Realität nicht angemessen.
Ein qualitativ neuer Ansatz war auch auf den Gebieten des Krisenmana-
gements und der Das Dokument
tigte nur "die Notwendigkeit, die der KSZE zu stärken - darun-
ter auch durch Möglichkeiten einer
stimmlIDg mit den zur friedlichen von Proble­
men beizutragen, die nationale Minderheiten betreffen und die sowohl in­
nerhalb dieser Staaten als auch zwischen ihnen zu und Kon-
flikten führen könnten."28 So wurden und Mandat des
treffens von Helsinki formuliert.

Neue Bedrohungen und Herau~st()ra~~rujrH!i~n

Die hauptsächlichen ..tSelettolnU]nge~n für die Sicherheit nach
dem Krieg hängen mit Tn.lnoll'''lIril.o,1I'''lI Faktoren zusammen:

1. In allen an Stelle der
diskreditierten Nationalismus
und Chauvinismus. Diese Reaktion auf ein Vakuum
schafft sui generis die daß die früheren linken totalitä-
ren - nach einer Phase - einen

27 Vgl. auch Hans Gärtner, The future of institutionalization: the CSCE example, in:
vgl. auch I.M. Cuthbertson (ed.), Redefining the CSCE: Challenges and Opportuni­
ties in the New Europe, New York 1992, S. 233ff; Viktor Y. Ghebali, The institutio­
nalization of the CSCE process: towards an instrument for the 'Greater Europe'?;
Esko Antola, Hegemony versus institutionalization: the erosion of the postwar order,
in: K. Holder/R Hunter/P. Lipponen (eds.), Conference on Security and Co-opera­
tion in Europe. The Next Phase: New Security Arrangements in Europe, Washington,
DC,1992.

28 Prager Dokument, a.a.O. 19), S. 2.
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.!\.onse:QU(;llZ entsteht das
Risiko malSSl'Ver Ml:gra.tlo:nstJlew'eglID12:en, """"'111lf"1IC' ..... ht:l.1I'" Instabilität und
wachsender nationalistischen und

.Jl-I'liJIi.:>Il.ll-JLlI.p;;V.u. Das könnte eine ge-
gen die Nachbarstaaten fii-t....., ........~......, ... .....,I1-'...." national orientierte '1.f1'h'p"I"hp1tC_

sein statt des Garantien innerhalb n4lll"llhll<:llh:::\1I"<:lI1.p1I"

heute den Prozeß daß die die die
Macht m extremen Nationalismus wer-
den.

3. Eine weitere ernsthafte der Sicherheit sind
lie,Ole~tS(;U1s·prllcn.e'l die sowohl aus den oben beschriebenen Bedro­
JULII.lf,...II..JLF."",,'JLJI. entstanden sind als auch eng mit ihnen zu~;anlmenJt1arlgen.

bestehen diese seit Jahrhunderten.
~treltl.gK(;lte~nzwischen Nachbarn leben vor allem auch wie­
der weil sich die unter kommunistischer Herrschaft ihre
Interessen nicht artikulieren verstärkt in der .......... JL.... .....,JUL\l.JLJL~,.,.JLJLJL'.. .....,JL ...

Gehör ist daß die M2lchlte111ten
'U;:T1lll"i"c.f1'h<:ll1ri"BllI"'hp Probleme zu lösen und statt

ver'SU(;hen, die Aufmerksamkeit der Gesellschaft von ihnen
ab~lliH~nk.en, um zu erhalten. Das bedeutet Q:lelCh'WOJM

daß alle Grenzen zwischen den neuen Staaten sind.
von ihnen wurden willkürlich durch die Diktatur gezogen, sind

das Erbe aus Rußlands kolonialer oder das Resultat
VOnA.JLII.l'4ULI.:UL'liJJLII.VJLJLo

4. Die Situation in vielen der
Länder entwickelt sich eher zum Ausnahmen bilden die

Tschechische und die lIo.:1r.1l1l10ITlIC',.... ho

Die Gründe dafür sind struktureller Natur:
C.f1'I4'-'-"lT.P'1I"i"":l,lhrl'p militarisierte Wirtschaft erfordert zu ihrer Um-

wanOJlun.g in eine zivile einen enormen Das nel.SDllel
wirtschaftlichen in - das in bis-

her nie Ausmaß von Westdeutschland subventioniert
wird - illustriert in seinem an die tieam.gUJl1ge~n

der und den Weltmarkt die
strialisierten Welt mit den il-IIIo1l"'<:l ...... C'i;-,,..,,1I"rilo1l"1I1ntYpn

der po~;t-.K:orrlml.un::;tlscht~n
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Rußland besondere
und Stabilität in dieser ........."""~'U'JUI.

der früheren
F-, ••••IJt....'.....l.F-,L, daß die

aber für friedenerzwingende
geeignet sind. Man sollte sich V.l.JLlUI...ILJI. ..../.I..lLJI.'l daß die KSZE/OSZE weder Mi-
litärmacht besitzt noch anderen Werkzeuge dieser 33

sondern nur ihr um die betroffenen Parteien zu überzeu-
gen, zu vv'v.a..a.'U.VJlLI..

Die der daß die KSZE die neu
Länder die und zu die das
gemeinsame darf nicht unterschätzt werden. Die
Beachtung dieser in der Praxis tatkräftige tle:mühUll1ge~n

zur neuer demokratischer Strukturen und Vorgehensweisen. Es
ist wesentlich bei abstrakten Grundsätzen
und Formeln zu als diese dann in Praxis umzusetzen.

Rolle der OSZE wird in bemerkenswertem von der II-IInll..-...... 1I"lIonr

der den neu Institutionen
1rf"1I'1[7'1If","'f"OI1l1 bestimmt. dazu,

mlJUtlltlat:lOD.ale '-'Jl.,..,VLAULJl.I.:U.,ll.LJL'J.a..a......'.a..a. als Instrumente für ihre eigene Politik zu
keine Ausnahme dieser Regel. Beispiele

Bitten um den "Segen" der internationalen
I --,--j;.&. -insbesondere von UN und KSZE - für den

satz ihrer Streitkräfte auf dem Territorium der GUS. Am 28. Februar
1993 stellte Präsident Jelzin fest: "Ich glaube, für die maßgeblichen

einschließlich der UNO, ist die Zeit
Garanten für Frieden

Auch Vertreter Rußlands

gen beurteilt. Zwar der KSZE zusammen mit der
WEU das Verdienst zu, eine des auf
den Kosovo und nach Mazedonien verhindert hat
die KSZE die UN-Sanktionen gegen das frühere (Serbien
und unterstützt Aber weder die KSZE noch an-
dere und hat es geschafft,
die bewaffneten Konflikte in tsosm.en·-Hl;;rzeg()Wlna,
rabach und anderen
beenden. Die I1-4r·t"~Ii",rllllnlll'

33 Co. Richard M. Connaughton, früherer Direktor der British Army Defence Studies
gibt eine ziemlich pessimistische Prognose ab: "Diejenigen, die in der KSZE eine ge­
samteuropäische Organisation sehen, die kollektive Sicherheitsmechanismen anstelle
des kollektiven Verteidigungs-Paradigma der NATO benutzt, sind ausgesprochen op­
timistisch. Die KSZE ist bestenfalls ein Forum für Staaten, die niemals die Kraft
oder Macht haben werden, um ausführende Organe zu werden." Vgl. Dennis J.
Quinn (ed.), The European organization and intervention, Peace Support Operations
and the US Military, Washington DC. 1994, S. 190.

34 Gemeldet von ITAR-TASS, 1. März 1993; vgl. auch Suzanne Crow, Russia seeks lea­
dership in regional peacekeeping, in: Radio Free EuropejRadio Liberty, RFEjRL,
Research Report, 1993. Am 3. März stellt die Russische Regierung der UN ein offi-
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wie auch der UNO und vieler anderer internationaler '-J..a.~u...A..A..A.o..J'U'-..EL'-'JLiLVJUI.

daß sie und die damit ins Leben Institu-
tionen und Strukturen als neue Realität auf dem Gebiet der
Sicherheit zugrundelegen. wird der Strukturwandel zum Ziel an
sich. Tatsächlich führten bisher Institutionen selten
zu den erwünschten und und schufen nur
die Illusion einer Transformation. Sie sind dazu die der
UlltenltllcJl1Keat zu erfüllen, daß die zahlreich VOl~nana(~ne~n

Konflikte nicht ignorieren oder ihnen tatenlos zusehen. Es klafft eine
immer größer werdende Lücke zwischen den erklärten Absichten und den
tatsächlichen Möglichkeiten, sie umzusetzen. Die Effektivität einer
Sicherheitsorganisation wird bestimmt durch das in dem ihre
grundlegenden Dokumente mit tatsächlichen Aktivitäten UU\."..a. V.A..A..A.D't..A..A..A..JL.A.JUI.''-'..EUL.

Die Kluft zwischen großen Zielen und äußerst llJ ..... ~;;;",JI. .....'Jl..ILLJ,I. ..... JUL M«Jg!lcnKe:lteJt},
die der KSZE zur Verfügung und mißachtet die Be­
deutung ihrer

Missionen und präventive Maßnahmen

Präventive Diplomatie umfaßt verschiedene Arten von
Ausbruch eines Konflikts auf 1I...( ....1I·.I.."':lITn. ....1I"'1llill ....'.nr

senmanagement durch diplomatische M<Ujl1lanme:n
präventive Diplomatie
KSZE eingesetzt: in Kosovo, '~TH'''l!:::U,

Moldau, Tadschikistan, Estland, .Jl-JVIL.IL.JLU.uL.~'l

Aktivitäten wurden ergänzt durch
(Sanctions Assistance Missions:
Kroatien, Ungarn, der früheren
Rumänien und der Ukraine durchgeführt wurden. Ihr wurde im
Januar bis zum 31. Dezember 1995 240 Zollbeamte

37 Diese Mission wurde aufgehoben. Die Behörden der früheren Republik Jugoslawien
(FRJ) betonten, daß ihre Wiederaufnahme davon abhinge, ob die Bundesrepublik
Jugoslawien in die KSZE "zurückkehrt". Dennoch besuchten KSZE-Vertreter die
durch die Mission abgedeckten betroffenen Gebiete. Die Berichte über diese Besu­
che wurden bei den wöchentlichen Treffen der Beobachtergruppen in der Republik
Jugoslawien, die 1993 kurz vor Ausweisung der Mission gegründet worden war, ana­
lysiert. Das Konfliktverhütungszentrum (KVZ) sammelte weiterhin wöchentliche Be­
richte über die Ereignisse in jenem Gebiet, in: The CSCE Secretary General Annual
Report 1994, Wien, 14. November 1994.

38 Ebenda.
39 Die SAMs wurden zur Unterstützung der Gastländer bei der Durchführung der UN­

Sicherheitsratsresolutionen 757 (Sanktionen gegen Serbien und Montenegro), 787
(Verschiffungsverbot sensibler Güter), 820 (Verschärfung von Sanktionen) und
973/94 (Aufhebung bestimmter Sanktionen) eingesetzt.
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der Vorbereitung einer KSZE-Überwachungsmission zur Unterstützung
eines eventuellen 42 das das Ergebnis intensiver di-
plomatischer Eliassons war, beschloß der Ausschuß Hoher
Beamter am 16. September 1994 die Möglichkeit zu untersuchen,
eine multinationale aufzustellen.
Auf dem Budapester erklärten die Teilnehmerstaaten ihren

"mit einer des Sicherheitsrates der
Vereinten Nationen eine multinationale der KSZE aufzu-
stellen, nachdem die Parteien eine des bewaffneten Konflikts
vereinbart aber von dem Be-
schluß überholt, mit den Vorbereitungen .zur Aufstellung einer OSZE­
Friedenstruppe zu beginnen.) Der amtierende Vorsitzende wurde aufge­
fordert, einen Plan die Aufstellung, und die Tätig­
keit einer derartigen Truppe zu entwickeln. Die Budapester Entscheidung
über Berg-Karabach eröffnet eine neue Dimension für die tle,eneu~~UD.g

des Konfliktes in der Region und die neue Rolle der OSZE als solche.

Die Budapester Entscheidungen: Von der Konferenz zur Organisation

In seiner Ansprache vor der 49. Sitzung der UN-Generalversammlung am
15. November 1994 hat der Generalsekretär der Wilhelm II-1II "'"'I:71"'11f'lT

folgende interessante Bemerkungen gemacht:
"Die Umwandlung der KSZE von der bisherigen traditionellen und sehr
erfolgreichen Konferenz in eine operative Institution war nicht das
nis langer,. sorgfältiger und langfristiger politischer Planung. Die KSZE ist
nicht herumgelaufen und hat nach neuen Aufgaben gesucht, um ihre Exi­
stenz nach dem Ost-West-Konflikt zu rechtfertigen. Es war umlge.kelrrt:
Neue Herausforderungen, neue Krisen und sogar neue bewaffnete Kon­
flikte verlangten nach einer zur dieser Phänomene ge­
eigneten und dazu auch bereiten Struktur.

macht wurden. Eine KSZE- ÜbelWachungsmission (die heutige OSZE Peacekeeping­
Truppe) soll voraussichtlich mehr als 200 Mitglieder umfassen. Siehe auch: The
OSCE Secretary General Annual Report 1994, a.a.O. (Anm. 37), S. 11.

42 Das opportunistische Verhalten Rußlands gegenüber der KSZE zeigt sich am
deutlichsten bei ihrer Haltung zur Minsk-Gruppe. Der russische Botschafter für
Berg-Karabach, Wladimir Kazimirow, kritisierte und velWarf öffentlich die "ständige
Anmaßung, der Minsk-Gruppe eine zentrale Rolle bei der Lösung des Karabach-Pro­
blems zuzuweisen". Seiner Meinung nach wird versucht, Rußlands autonome Rolle
als Mittlerin zu mindern. Vgl. Kazimirow, Wladimir, Russia and the Minsk Group of
CSCE. Time is ripe to tell the truth about the role of some "mediators" in settling the
Karabakh problem, in: Segodnia, 14. Oktober 1994.

43 Erklärung des Generalsekretärs der KSZE, Dr. Wilhelm Höynck, bei der 49. Sitzung
der Generalversammlung der Vereinten Nationen, New York, 15. Nov. 1994, S. 2.
Das KSZE-Budget für 1994 betrug nur 26 Millionen US-Dollar bei einem Perso-
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bis 2. Dezember 1994) voraus, bei der der
von VorscWägen, die seit Monaten vorla~en, für das vom 5.-
6. Dezember 1994 vorbereitet wurden.4 Bei der Eröffnungssitzung der
Überprüfungs-Konferenz stellte der NATO-Vertreter fest, "die KSZE
eine zentrale bei der der Si-
cherheit spielt. Von besonderer für die Atlantische Allianz
sind weitere und in diesem Kontext ein
Verhaltenskodex, eine der glo-
bale Austausch militärischer Informationen und die ll...f"""Il:1l1011"-O~·1I11"'1"1l1fT

ner Dokuments von 1992. Zwei weitere Themen des ~r..·"'r.."""" __1t·r...nr""'r.Illl4l4l1l"'ll'''IlC

über Nichtverbreitung
sondere Aufmerksamkeit. Der der NATO bestätigte,
Allianz bereit sei, auf das KSZE-Ersuchen nach oder ande­
ren Maßnahmen auf einer "Von-Fall-Zu-Fall-Basis" einzugehen. Darüber
hinaus verkündete die NATO auch ihre das sich ge-
genseitig unterstützender Unter tlezu~~ann:Le

auf NAKR und PfF bemerkte der daß die NATO ein
neues Kooperationsprogramm mit einer AnzaW mittel- und v.::n,,...,u.·lLVI.Ju.A.

scher sowie zentralasiatischer Staaten entwickelt Be-
mühungen müssen als Ergänzungen zu der OSZE angesehen
werden und beabsichtigen in keiner oder zu er-
setzen." Die nordamerikanischen und einerseits und
die russischen Dokumente49 SIe
eine ähnliche Terminologie Die "zentrale Rolle der KSZE" be-
deutet jedoch aus russischer daß alle anderen \o:lIl",h01t"ht:l'lItclC't""111iITtl!l!~t~"'I"Il

in Europa von der OSZE koordiniert werden sollen. die zen-

46 Diese Vorschläge beinhalteten: A Joint Agenda for Budapest; A Roadmap from
Vienna to the CSCE Summit in Budapest of 8 June 1994, vorgelegt in Wien von den
ungarischen und österreichischen Außenministern; The Programme of Enhancing the
Effectiveness of the CSCE, dem Amtierenden Vorsitzenden am 23. Juni 1994 vom
Außenminister der Russischen Föderation vorgestellt (und offiziell verteilt als
KSZE-Dokument Nr. 621/94 am 30. August 1994 in Wien); Suggestions for a New
Agenda for CSCE Arms Control After the Budapest Summit, vorgelegt vom pol­
nischen Außenminister am 7. September in Wien; und Preparing the CSCE for the
Twenty-First Century. Am 16. September 1994 äußerten auch die amerikanische,
schwedische und andere Delegationen ihre Ansichten und ElWartungen im Zusam­
menhang mit der Budapester Gipfelkonferenz. CSCE Newsletter (Wien), Band 1, Nr.
9 (7. Oktober 1994).

47 Budapester KSZE-Überprüfungskonferenz, Eröffnungsrede durch Assistent Secre­
tary General for Political Affairs, POlADS (94)160, 1994.

48 Beschlüsse von Helsinki, Helsinki, 10. Juli 1992, Anhang: Sofortprogramm, in: Fa­
stenrath, a.a.O. (Anm. 5), Kap. A.6, S. 34-38.

49 The Programme of Enhancing the Effectiveness, a.a.O. (Anm. 46).
50 "The CSCE would co-ordinate efforts of the participating States and major regional

institutions - the CIS, NACC, EU, Council of Europe, NATO and WEU". The Pro­
gramme of Enhancing the Effectiveness, a.a.O. (Anm. 45), Para. 1.
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mt~msaJnen Nenner bei verschiedenen .JJ.J\,,1JL'-I.lUI.-.LqJU..JL'-,JLJLv,../.ILL

gen: eher effektivere N1I1It~1IrHT der vorhandenen als die neu­
er ...............l"I...... Q,.III.ö\oQ,.A....,AJI.·V........'l da die der "nicht struktureller sondern
~.n.h1r"llC'"...."a? Natur" seien.

'\'a1l"nrRallA"'·h der fH1I"IlTR'JI1I"1I1'1.,nr~'n

wehrfront gegen IVLlI..lUUUl.,..::lI"".lLJlV

vor dem Streben
des obwohl SIe

wandte - als VOIW1I~ge~na

seiner Antwort verwarf
lctA31l""(llTPltpll"lIllntrV indem er

für die Allianz "keine

46).
Dezember 1994, in:
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lJ'1"p1'\!:lI1''1nO' the CSCE for the
des amerikanischen .Prasld<~nt~~n

Internationale Politik S. 77-80
Ebenda, S. 78.
Jelzin weiter: "Wir vernehmen br}darun~~en, dies sei angeblich eine 'Expansion
der für den Fan eines nicht Verlaufs der in Ruß-
land. Wenn man die Grenzen Verantwortung der an die Gren-
zen Rußlands will, dann ich eines: 'Es ist zu früh, die Demokratie in
Rußland zu ." Rede des Staatspräsidenten Boris Jelzin, am 5.
Dezember 1994, in: Politik S. 80-82, hier S. 80.
Erklärung des polnischen Präsidenten Budapest, 5. Dez. 1994.
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Schlußfolgerungen

1. Der vor 20 Jahren in Helsinki begonnene Prozeß war ein kontinuier­
licher Prozeß der Institutionalisierung: Die KSZE wurde im Rahmen
des Machbaren in kreativer Weise an das neue politische sicher­
heitspolitische Umfeld angepaßt.62 Ursprünglich wurde die Agenda
des Helsinki-Prozesses (1975-1985) mit Menschenrechten und "Korb
III"-Themen (menschliche Kontakte, Informationen, Kultur und Bil­
dung) gleichgesetzt; im nächsten Stadium (1985-92) wurde die men­
schliche Dimension ergänzt durch militärische Sicherheitsaspekte
(vertrauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen, der Vertrag über
konventionelle Streitkräfte in Europa von 1990 und das Abkommen
über den Offenen Himmel von 1992). Seit dem Gipfeltreffen von
Helsinki 1992 waren die hauptsächlichen KSZE-Aktivitäten: a) die
Förderung gemeinsamer Werte, wie sie in der Charta von Paris für
ein Neues Europa festgelegt sind (Menschenrechte und Grund­
freiheiten, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit,. Marktwirtschaft, so­
ziale Gerechtigkeit und Verantwortung für die Umwelt); Konflikt­
verhütung und Krisenmanagement und c) die Entwicklung koopera­
tiver Sicherheit.

2. Es gibt genügend Sicherheitsstrukturen in Europa und es besteht kei­
ne Notwendigkeit, neue zu schaffen. NATO, WEU die
OSZE spielen jetzt und in Zukunft eine zentrale und vitale Rolle bei
der Sicherung des Friedens. Sie werden künftig ausbrechende be­
waffnete Konflikte in Europa beenden, begrenzen und verhindern
können, vorausgesetzt, daß: a) dieses vielschichtige System nicht
gleichbedeutend mit einer Teilung Europas in Zonen unterschiedli­
cher Sicherheit ist; b) aktive US-Beteiligung integraler .JLJ~ ••:)II.. U..uJ.\,.I.I"~..uJ.

des europäischen Sicherheitssystems ist. Ein instabiles würde
nämlich wichtigen nationalen Sicherheitsinteressen der Vereinigten
Staaten zuwiderlaufen; c) Rußland die größte Militärmacht auf dem
europäischen Kontinent ist; kein Sicherheitsregime ohne umfassende
Kooperation und Sicherheitspartnerschaft mit Rußland63 funktionie­
ren kann und d) das gemeinsame Wertesystem und der Verhaltens­
kodex der OSZE-Staaten eine bedeutende Rolle beim Aufbau dieses
kooperativen Sicherheitssystems spielen. Auf der Suche nach einer
gemeinsamen und umfassenden Sicherheitsordnung für ist

62 Siehe dazu aueh: Emmanuel Deeaux, CSCE institutional issues at the Budapest Con­
ferenee, Helsinki Monitor, Special Issue, Budapest Review Conferenee 3/1, S. 18; Ist­
van Szönyi, The Institutionalization of the CSCE, Poliey Paper Series, no. 9, Buda­
pest, 1994.

63 Zbigniew Brzezinski, The premature partnership, in: Foreign Affairs 2/1994, S. 67; Z.
Brzezinski, A plan für Europe, in: Foreign Affairs 1/1995, S. 26.
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